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 Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden*: 2000 - 2024 

 in Mrd. Euro und in % der Gesamteinnahmen und -ausgaben (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt) 

 2000 2005 2010 2015 2020 2024** 

 Mrd. € in % Mrd. € in % Mrd. € in %. € Mrd. € in % Mrd. € in % Mrd. € In % 

Einnahmen 148,0 100 150,9 100 175,4 100 219,1 100 273,9 100 331,7 100 

Darunter             

- Steuern 52,0 35,1 54,3 35,9 63,9 36,4 84,8 38,7 94,2 34,4 129,5 39,0 

 - darunter u.a.:             

 - Gewerbesteuer 19,4 13,0 23,3 15,4 26,9 18,4 34,9 15,9 34,7 12,7 64,9 19,6 

 - Anteil an der Umsatzsteuer 2,7 1,8 2,6 1,7 3,3 1,9 4,3 2,0 8,3 3,0 8,1 2,4 

 - Anteil an der Einkommensteuer 21,4 14,4 18,6 12,3 23,0 13,1 32,5 14,8 36,8 13,4 48,3 14,6 

- Zahlungen von Bund und Land 40,7 27,4 44,2 29,2 54,6 31,1 77,0 35,1 115,8 42,3 132,9 40,0 

- Investitionszahlungen von Bund u. Land 8,6 5,7 7,6 5,0 10,1 5,8 7,4 3,4 11,4 4,2 14,7 4,4 

- Gebühren 17,0 11,4 16,0 10,5 16,2 9,2 17,9 8,2 19,2 7,0   

- Beiträge, Erwerbseinnahmen, Erlöse  11,4 7,6 9,3 6,1 5,9 3,4 8,7 4,0 7,0 2,6 60,6 18,3 

- Sonstige Einnahmen 18,5 12,4 19,6 12,9 24,8 14,1 22,9 10,5 26,4 9,6   

Ausgaben 146,1 100 153,2 100 182,3 100 215,6 100 274,3 100 341,3 100 

- Personal  39,6 27,0 40,8 26,6 45,1 24,7 54,1 25,1 68,7 25,1 87,5 25,6 

- Sachaufwand 28,2 19,3 30,3 19,7 38,6 21,2 46,1 21,4 57,8 21,1 70,6 20,7 

- Soziale Leistungen 26,3 17,9 35,2 22,9 41,9 23,0 53,4 24,8 64,2 23,4 76,4 22,4 

- Zinsen 5,3 3,6 4,7 3,0 4,3 2,4 3,1 1,4 2,2 0,8 2,4 0,7 

- Sachinvestitionen 24,7 16,8 18,7 12,2 23,2 12,7 23,7 11,0 32,7 11,9 40,5 11,9 

- Zahlungen a. öffentlichen Bereich 6,1 4,1 6,1 3,9 7,4 4,1 8,5 3,9 10,5 3,8  
63,9 

 
18,7 

- Sonstige Ausgaben 16,0 10,9 17,5 11,4 21,8 12,0 26,7 12,4 38,2 13,9   

Finanzierungssaldo + 1,9  - 2,2  - 6,9  + 3,5  + 5,6  - 9,6  

* in den west- und ostdeutschen Flächenländern, d.h. ohne Stadtstaaten ** 2024: Schätzung 
Quelle: Deutscher Städtetag, Gemeindefinanzberichte (zuletzt 2018), Stadtfinanzen (zuletzt 2025) 
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Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden 2000 - 2024 

Die Kommunen – kreisfreie Städte, (Land)Kreise und kreisangehörige Städte – regeln in Selbstverwaltung alle Angelegenheiten der örtlichen 

Gemeinschaft, soweit nicht Bund oder Länder zuständig sind. Zu den wichtigsten Aufgaben zählen Kultur, Gesundheit, Sport und Erholung, 

Straßenbau und Verkehrswesen, Energie- und Wasserversorgung, Stadtreinigung, öffentliche Ordnung, Bau- und Wohnungswesen sowie Wirt-

schaftsförderung. Vor allem aber haben die Kommunen vielfache Aufgaben in der Sozialpolitik (vgl. dazu Abbildung II.26).  

Einnahmen 

Zur Finanzierung ihrer Aufgaben und Ausgaben sind die Kommunen auf entsprechende Einnahmen angewiesen. Diese speisen sich aus unter-

schiedlichen Quellen: Steuern, Gebühren, Beiträge und Zuweisungen.  

- Die wichtigste eigenständige Steuereinnahme der Kommunen ist die Gewerbesteuer (Realsteuer). Da die Gewerbesteuereinnahmen sehr 

konjunkturabhängig sind, schwankt das Aufkommen sehr stark. 2024 errechnet sich ein Anteil an den Gesamteinnahmen von 19,6 %; 2020 

waren es hingegen 12,7 %. Durch das Recht, die Steuersätze vor Ort selbst festzusetzen (mit den sogenannten Hebesätzen), haben die 

Gemeinden in einem gewissen Umfang unmittelbaren Einfluss auf die Höhe dieser Steuereinnahmen. Hinzu kommen örtliche Aufwand- und 

Verbrauchsteuern.  

- Ergänzend erhalten die Gemeinden Anteile aus der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer (vgl. Tabelle II.8). 17 % der Gesamteinnahmen 

entstammen 2024 aus dem kommunalen Anteil an diesen Gemeinschaftssteuern. Die Höhe der Einnahmen aus dem Einkommensteueranteil 

hängt von den Einkommensteuerleistungen aller Einwohner*innen ab. Die Vereinbarungen über die Aufteilung der Gemeinschaftssteuern 

erfolgen zwischen Bund und Ländern ohne direktes Mitentscheidungsrecht der Gemeinden. 

- Bei Gebühren und Beiträgen (18,3 % aller Einnahmen) handelt es sich um Einnahmen, denen – im Unterschied zu Steuern - eine konkrete 

Gegenleistung gegenübersteht. Dies gilt in der Sozialpolitik beispielsweise für Elternbeiträge, die bei Versorgung der Kinder in einer Kita 

erhoben werden. 

- Zuweisungen vom Land im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs dienen dazu, die Finanzlage der Gemeinden allgemein zu verbes-

sern, Unterschiede in der Steuerkraft zwischen „armen“ und „reichen“ Gemeinden auszugleichen und Sonderbelastungen einzelner Gemein-

den zu berücksichtigen. Insgesamt machen die Zahlungen von Land und Bund (ohne Investitionszahlungen) rund 40 % der Gesamteinnah-

men aus. 

 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/abbII26.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/tabII8.pdf
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Ausgaben 

Kommunen erbringen zahlreiche Leistungen im Bereich der Sozialpolitik. Bei den sozialen Leistungen der Kommunen handelt es sich zum weitaus 

größten Teil um Pflichtaufgaben. Mit ihrer Gesetzgebungskompetenz haben Bund und Länder die Möglichkeit, die Kommunen und die Kommu-

nalverbände zur Wahrnehmung bestimmter örtlicher Aufgaben zu verpflichten. Maßgebend sind hier die Sozialhilfe nach SGB XII, die Kinder- 

und Jugendhilfe nach SGB VIII und die Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II. Die Finanzierungszuständigkeit der Kommunen bezieht 

sich hier auf den Großteil der Kosten von Unterkunft und Heizung sowie auf Leistungen wie Kinderbetreuung, Schuldner- und Suchtberatung, 

psychosoziale Betreuung, soweit sie zur Eingliederung in das Erwerbsleben erforderlich sind.  

Die Ausgaben für soziale Leistungen haben eine hohe und wachsende Bedeutung. Im Jahr 2024 sind Ausgaben in Höhe von gut 76 Mrd. Euro 

getätigt worden, das entspricht 22,4 % der Gesamtausgaben der Kommunen (zu den Details vgl. Abbildung II.11c). Ersichtlich in der Tabelle ist 

auch, wie sich im Zeitverlauf die Bedeutung der Sozialausgaben in Prozent der kommunalen Haushalte insgesamt entwickelt hat.  

 

Methodische Hinweise  

Die Daten geben einen Überblick über die Gesamtlage der Kommunen in Deutschland. Insofern handelt es sich um Durchschnittswerte. Die 

Verhältnisse in einzelnen Städten und Landkreisen weichen von diesem Durchschnitt erheblich ab. So liegen in den Städten in wachstumsstarken 

Regionen mit einer günstigen Arbeitsmarktlage und einem hohen Einkommensniveau die Ausgaben für die Sozial- und Jugendhilfe und für die 

Grundsicherung deutlich unter dem Durchschnitt. Auf der anderen Seite müssen die Kommunen in den strukturschwachen Regionen (so bei-

spielsweise im Ruhrgebiet) besonders hohe Sozialausgaben verkraften. Aus den gleichen Gründen liegen in diesen Gemeinden die Steuerein-

nahmen unter dem Durchschnitt, so dass hohen Sozialausgaben unzureichende Einnahmen gegenüberstehen. Durch die Zuweisungen der Län-

der an die Kommunen wird diese Problematik nur teilweise gelöst. 

 

Quelle 

Die Daten entstammen dem Bericht „Stadtfinanzen“ des Deutschen Städtetages. Erfasst sind die Einnahmen der Flächenländer, die Stadtstaaten 

Berlin, Hamburg und Bremen bleiben unberücksichtigt. 

 

Stand der Bearbeitung: 14.04.2025 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/abbII11c.pdf
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